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(54) Kältegerät mit Vakuumpumpe

(57) An einem Kältegerät mit einem einen Innenraum
(2, 3) umschließenden wärmeisolierenden Gehäuse (1,
4, 5) und einer Vakuumpumpe (8), wobei ein Saugan-
schluss der Vakuumpumpe (8) mit wenigstens einem an
dem Gehäuse (1, 4, 5) in den Innenraum (2, 3) mündend

angeordneten Kupplungselement (6) eines ersten Typs
verbunden ist, ist wenigstens ein Vakuumschlauch (13)
mit einem zu dem Kupplungselement (6) des ersten Typs
komplementären Kupplungselement (16, 17) vorgese-
hen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kältegerät
mit einer eingebauten Vakuumpumpe zum Evakuieren
von in dem Kältegerät zu lagernden Kühlgutverpackun-
gen.
[0002] Aus DE 3924589 C1 ist ein solches Kältegerät
bekannt. Bei ihm ist eine Vakuumpumpe in einem Aus-
zugkasten im unteren Bereich des Innenraumes des Käl-
tegerätes untergebracht. Ein mit der Pumpe verbunde-
ner Saugstutzen an der Vorderseite des Auszugkastens
ist vorgesehen, um ein Ventil eines zu evakuierenden
Behälters direkt an den Stutzen anzuhalten und so den
Behälter zu evakuieren. Während des Evakuierens muss
die Tür des Kältegerätes geöffnet bleiben, da anderen-
falls zum Anhalten des Behälters an den Saugstutzen
kein Platz ist. In dieser Zeit erwärmt sich der Innenraum
des Kältegerätes, was für den Energieverbrauch des Ge-
rätes und für die Haltbarkeit der darin gelagerten Güter
nachteilig ist.
[0003] Wenn der Behälter nach dem Evakuieren im
Innenraum des Kältegerätes aufgestellt wird, ist er nicht
mehr mit dem Saugstutzen verbunden. Um das Vakuum
in dem Behälter für längere Zeit aufrecht zu erhalten,
muss der Behälter hochwertig abgedichtet sein, ein sol-
cher Behälter muss daher wesentlich teuerer sein als
eine übliche, nicht evakuierbare Kühlbox.
[0004] Ein zweites Beispiel für ein Kältegerät mit einer
Vakuumpumpe zum Evakuieren eines Kühlgutbehälters
ist in DE 19858254 A1 beschrieben. Hier wird vorge-
schlagen, eine wie eine Schublade aus dem Innenraum
des Kältegerätes herausziehbare Vakuumbox zu evaku-
ieren, wobei zu diesem Zweck offenbar eine nicht ge-
nauer beschriebene flexible Verbindung zwischen der
Vakuumbox und der Pumpe vorgesehen ist. Über diese
Verbindung ist es möglich, die Kühlbox zu evakuieren,
während sich diese vollständig im Innenraum befindet.
Somit ist es möglich, einen gewünschten niedrigen Druck
in der Box auch dann aufrecht zu erhalten, wenn diese
längere Zeit in dem Kältegerät aufbewahrt wird und nicht
absolut dicht ist, oder wenn durch Verdunstung von
Feuchtigkeit des in der Box gelagerten Kühlgutes der
Druck in der Box über das gewünschte Maß ansteigt.
Durch die flexible Verbindung geht jedoch die freie Plat-
zierbarkeit der Box im Innenraum verloren; die Box ist
jeweils auf ein Fach zwischen zwei Fachböden des In-
nenraumes festgelegt.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist, ein
Kältegerät zu schaffen, das es erlaubt, einen gewünsch-
ten niedrigen Druck in einem oder mehreren Vakuumbe-
hältern aufrecht zu erhalten, die frei im Innenraum plat-
zierbar sind, auch wenn die Vakuumbehälter nicht abso-
lut dicht sind oder darin gelagertes Kühlgut Wasserdampf
oder andere Gase abgibt.
[0006] Die Aufgabe wird dadurch gelöst, dass bei ei-
nem Kältegerät mit einem einen Innenraum umschlie-
ßenden wärmeisolierenden Gehäuse und einer Vakuum-
pumpe, von der ein Sauganschluss mit wenigstens ei-

nem an dem Gehäuse in den Innenraum mündend an-
geordneten Kupplungselement eines erstes Typs ver-
bunden ist, wenigstens ein Vakuumschlauch vorgese-
hen ist, der ein zu dem Kupplungselementes des ersten
Typs komplementäres Kupplungselement aufweist. Ein
solcher Schlauch, der sowohl fest an einen evakuierba-
ren Behälter gekoppelt sein als auch ein zweites Kupp-
lungselement zum lösbaren Kuppeln an einen Vakuum-
behälter aufweisen kann, erlaubt eine weitgehend freie
Platzierung des Vakuumbehälters im Innenraum und
gleichzeitig die Aufrechterhaltung eines niedrigen
Drucks in dem Vakuumbehälter über beliebige Zeiträu-
me, solange die Verbindung zwischen Vakuumpumpe
und Behälter über den Vakuumschlauch bestehen ge-
lassen wird.
[0007] Das komplementäre Kupplungselement des
Vakuumschlauches kann zwittrig und vom gleichen Typ
wie das am Gehäuse angebrachte Kupplungselement
oder von einem anderen, mit dem ersten Typ zusam-
menwirkenden Typ sein.
[0008] Vorzugsweise ist das Kupplungselement des
ersten Typs im ungekuppelten Zustand selbstschlie-
ßend. Dies ist insbesondere dann wichtig, wenn mehrere
Kupplungselemente des ersten Typs mit der Vakuum-
pumpe verbunden sind, damit die Niederdruckseite der
Vakuumpumpe nicht über ein unverbundenes Kupp-
lungselement geflutet wird.
[0009] Vorzugsweise ist ein mit der Pumpe verbunde-
ner Sauganschluss auch an der Außenseite des Gehäu-
ses angebracht. Bei diesem Sauganschluss kann es sich
ebenfalls um ein Kupplungselement des ersten Typs
handeln; er kann jedoch auch eine abweichende Form
haben, da eine bevorzugte Nutzung dieses äußeren
Sauganschlusses das Evakuieren von Plastikbeuteln
oder anderen flexiblen Behältern ist, die später dicht ver-
schlossen im Kältegerät gelagert werden, wohingegen
das wenigstens eine Kupplungselement an der Innen-
seite des Gehäuses eher dazu genutzt werden wird, im
Innenraum aufgestellte, formstarre Behälter zu evakuie-
ren.
[0010] Ein bevorzugter Ort für die Anbringung des au-
ßenliegenden Sauganschlusses ist zwischen zwei Türen
der Gehäusevorderseite, da er sich so im Allgemeinen
in einer für einen Benutzer bequem zugänglichen Höhe
findet und der Sauganschluss nicht von zu dem erfin-
dungsgemäßen Kältegerät benachbart aufgestellten
Möbeln oder Geräten verdeckt werden kann.
[0011] Da das erfindungsgemäße Kältegerät die Mög-
lichkeit bietet, Folienbehälter zu evakuieren, ist es auch
zweckmäßig, ein Folienschweißgerät zum dichten Ver-
schließen dieser Behälter nach dem Evakuieren in das
Kältegerät zu integrieren.
[0012] Der mit der Pumpe erreichbare Enddruck ist
vorzugsweise einstellbar, zum Beispiel über eine elek-
tronische Steuervorrichtung der Pumpe, um einen je
nach zu lagerndem Kühlgut unterschiedlichen optimalen
Druck in einem Vakuumbehälter zu erreichen. Bei einem
Wasserdampf abgebenden Kühlgut wie etwa Gemüse
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wird man diesen Druck im Allgemeinen höher wählen als
bei trockenem Kühlgut, um eine Austrocknung des Kühl-
guts während der Lagerung zu vermeiden.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die beige-
fügten Figuren. Es zeigen:

Fig. 1 eine Vorderansicht eines erfindungsgemäßen
Kältegerätes mit geöffneten Türen;

Fig. 2 ein vergrößertes Detail aus Fig. 1; und

Fig. 3 das Kältegerät in einem schematischen
Schnitt.

[0014] Fig. 1 ist eine Vorderansicht eines Kombinati-
ons-Kältegerätes 1 mit Normalkühlfach 2 und darunter
liegendem Tiefkühlfach 3, jeweils mit geöffneten Türen
4, 5. An den Innenseiten der linken Seitenwände des
Kältegerätekorpus ist jeweils ein Kupplungselement 6
fest montiert, welches über eine durch die Isolations-
schicht des Korpus zum Saugstutzen 7 einer Vakuum-
pumpe 8 geführt ist, wie schematisch im Schnitt der Fig.
3 dargestellt. Die Vakuumpumpe 8 ist in einer nach hinten
offenen Rückwandnische 9 des Korpus benachbart zu
einem Verdichter 10 untergebracht, der Teil eines Kälte-
mittelkreises des Kältegerätes ist.
[0015] Ein Kupplungselement 6 vom gleichen Typ wie
an den Seitenwänden des Korpus ist auch an dessen
Vorderseite, an der Vorderkante eines Zwischenbodens
11 angebracht, der die Fächer 3, 4 voneinander trennt.
Dieses vorderseitige Kupplungselement kann wie dieje-
nigen der Seitenwände und wie in Fig. 2 gezeigt, in einer
Nische 12 versenkt angeordnet sein, um es vor mecha-
nischer Beschädigung zu schützen; sofern der Spalt zwi-
schen den Türen 4, 5 im geschlossenen Zustand zu eng
ist, um ohne Öffnen der Türen einen Zugriff auf das Kupp-
lungselement 6 zu ermöglichen, kann es aber auch in
den Spalt vorspringend angeordnet sein, wie schema-
tisch in Fig. 3 angedeutet.
[0016] Die Kupplungselemente 6 sind jeweils vorge-
sehen, um daran über einen flexiblen Vakuumschlauch
13 ein zu evakuierendes Gefäß 14 anzuschließen. Ein
solches Gefäß kann, wie in Fig. 1 gezeigt, ein Topf oder
Kasten oder allgemein ein Gefäß sein, das seine Gestalt
bei Evakuierung seines Inneren nicht wesentlich ändert;
es kann sich jedoch auch um einen verformbaren Behäl-
ter wie etwa einen Kunststoffbeutel handeln. Zum Ver-
schließen eines solchen Beutels im evakuierten Zustand
ist benachbart zu dem frontseitigen Kupplungselement
6 an der Tür 5 ein Folienschweißgerät 15 oder ein ande-
res Gerät zum luftdichten Verschließen von Kunststoff-
beuteln montiert.
[0017] Das Kupplungselement 6, das in Fig. 2 nur als
Wandöffnung der Nische 12 zu erkennen ist, enthält ein
selbstschließendes Ventil mit einem von der Vakuumsei-
te her gegen Atmosphärendruck luftdicht gegen einen

Ventilsitz gepressten Ventilkörper. Ein an dem Vakuum-
schlauch 13 angebrachtes, zu dem Kupplungselement
6 komplementäres Kupplungselement 16 trägt an seiner
in die Wandöffnung eingreifenden Spitze eine form-
schlüssig eingreifende Olive 17, die im gekuppelten Zu-
stand den Ventilkörper des Kupplungselementes 6 von
seinem Sitz fortdrückt, so dass Luft durch das Kupp-
lungselement 6 strömen und ein an das andere Ende
des Vakuumschlauches 13 angeschlossenes Gefäß 14
evakuiert werden kann.
[0018] Der Schlauch 13 ist mit dem Gefäß 14 über eine
zweite, nicht im Detail gezeigte Kupplung lösbar verbun-
den. Diese Kupplung weist in einem behälterseitigen
Kupplungselement ein Rückschlagventil auf, welches
beim Lösen der Kupplung unter dem von außen einwir-
kenden Atmosphärendruck schließt und so das Vakuum
in dem Gefäß 14 aufrechterhält. Zum Evakuieren des
Gefäßes 14 kann dieses, wie in Fig. 1 gezeigt, außerhalb
des Kältegerätes aufgestellt und an das vorderseitige
Kupplungselement 6 angeschlossen sein, oder es kann
sich in einem der Fächer 2, 3 befinden und an ein Kupp-
lungselement 6 der Seitenwand angeschlossen sein. In
beiden Fällen können während des Evakuierens die Tü-
ren 3, 4 geschlossen gehalten werden, so dass ein Be-
nutzer während des Evakuiervorganges nicht anwesend
sein muss und keine unerwünschte Wärme in den Innen-
raum des Kältegeräts eindringen kann. Da die Zeitdauer
des Evakuiervorganges nicht kritisch ist, kann für die Va-
kuumpumpe 8 ein preiswertes Modell mit niedrigem
Durchsatz verwendet werden.
[0019] Sofern die Kupplungselemente 6 in den Fä-
chern 2, 3 nicht anderweitig benötigt werden, kann auch
während der gesamten Dauer der Lagerung eines Ge-
fäßes 14 in dem Kältegerät dessen Verbindung zu der
Pumpe 8 über den Schlauch 13 bestehen bleiben. Die
Flexibilität des Schlauches 13 erlaubt eine im Wesentli-
chen wahlfreie Platzierung des Gefäßes 14 in dem Fach
2 oder 3, die allenfalls durch die Länge des Schlauches
13 eingeschränkt ist.
[0020] Um dem Benutzer den Umgang mit unhandlich
langen Schläuchen zu ersparen, kann selbstverständlich
auch eine größere Zahl von Kupplungselementen 6 in
jedem Fach 2, 3 vorgesehen werden, in unterschiedli-
chen Höhen einer gleichen Seitenwand und/oder an ver-
schiedenen Seitenwänden.

Patentansprüche

1. Kältegerät mit einem einen Innenraum (2, 3) um-
schließenden wärmeisolierenden Gehäuse (1, 4, 5)
und einer Vakuumpumpe (8), wobei ein Saugan-
schluss der Vakuumpumpe (8) mit wenigstens ei-
nem an dem Gehäuse (1, 4, 5) in den Innenraum (2,
3) mündend angeordneten Kupplungselement (6) ei-
nes ersten Typs verbunden ist, gekennzeichnet
durch wenigstens einen Vakuumschlauch (13) mit
einem zu dem Kupplungselement (6) des ersten
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Typs komplementären Kupplungselement (16, 17).

2. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Kupp-
lungselement des ersten Typs (6) im ungekuppelten
Zustand selbstschließend ist.

3. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein mit der
Pumpe (8) verbundenes Kupplungselement (6) an
der Außenseite des Gehäuses (1, 4, 5) angebracht
ist.

4. Kältegerät nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das an der Außenseite des Gehäu-
ses (1, 4, 5) angebrachte Sau Kupplungselement (6)
zwischen zwei Türen (4, 5) der Gehäusevorderseite
platziert ist.

5. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es eine Foli-
enschweißvorrichtung (15) umfasst.

6. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Enddruck
der Pumpe (8) einstellbar ist.
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